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Beylag e
zu Nro . 35.

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
für den See / Dona» / Wiesen - und Dreisam - Kreis . 1813.

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Vorladung der Gläubiger des verstarb . Bürgers

Andreas Gaß von Hcrbolzhetm .
( 2 ) Rosa Beck , Wiltwe des jüngst ver .

stvrdenen Bürgers und Fuhrmanns Andreas
Gaß von Hcrbolzheim , hat um Erhebung des
Schuldcnstandes ihres Mannes gebeten .

Die Gläubiger desselben werden daher auf
den IZten May d. I . Vormittags 9 Uhr
unter Vermeidung des gesetzlichen NachtheilS
vor das Gcoßherzogliche Amtsrevisorat zur
Anmeldung und Richtigstellung ihrer Fordrrun .
gen anmil vorgcladcn .

Kenzingcn den 16 . April 1513 .
Grvßherzogliches Bezirksamt.

Wetzel .
Schuldenliquidation des verstorbenen Mathias

Weißer zu Mönchweiler .
( 2) Ucbrr das verschuldete Vermögen des

verstorbenen Mathias Weißer , Bürgers
und Taglöhners zu Mönchweiler , ist die Gant
erkannt , und zur Schuldenliquidation Frey ,
tag der 141e nächstkünftigcn MonatS May
anberaumt worden , an welchem Tage alle die «
jenigen , welche an den verstorbenen Weißer
eine rechtmäßige Forderung zu machen haben ,
beq Strafe des Ausschlusses zu Mönchweilrr
Morgens um 7 Uhr vor Großherzoglichrm
Amtsrevisorat ihre Forderungen rechtlich zu
« rweistn , sich zu einem Nachlaßvergleich zu er.
klären , und dem Weitern abzuwartrn haben .

Hvrnberg de« § . April 1813 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Jägerschmid .
Schuldenliquidationdes Uhrenmachers 3 oft pH

Hepting von Eiftnbach .
Der Uhreumachrr Joseph Hepting von

Eiftnbach hat sein Zahlungsnnvermögen er.

kläret , daher dessen sämmtliche Gläubiger aus
Mittwoch den 5ten May unter Aus «
schlußbcdrohung zur Liquidirung ihrer Forde «
runzen bcy dahiesigem Amtsrevisorat anher vor «
gerufen werden .

Ncustatt den 12 . April 1813 .
Fürstlich Fürstenbcrgisches Justizamt .

Willi .
Schuldenliquidation des Johann Georg

Wolber von Schiltach .
( 3) Dem Bürger und Wiltwcr Johann

Georg Wölber von Schitach ist von
Großherzogl . Hochlöblichcm Donaukreisdirektorid
die nachgesuchte Auswanderungserlaubniß er »
theilt worden .

Es werden daher alle diejenigen , welche eine
Forderung an denselben zu machen haben , auf »
gefordert , solch? auf Dienstag den 4ten
May d. I . bey Großherzogl . Amtsrevisorat da «
hier um so gewisser einzugeben , und zu liqui .
diren , als sonst dessen Vermögen ausgcfolgt
werden wird , und sie mit ihren etwaigen An «
sprüchrn vor diesseitigen Gerichten nicht mehr
gehört werben sollen.

Hvrnberg den 29 . März 1813
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Jägerschmid .
Schuldenliquidation des Wilibald Rolle

zu Engelswies .
( 3 ) DaWilibald Rolle von Engelswirs

die gegen ihn ringeklagten Schulden auf die
früher von ihm selbst angebotene Fristen zu
zahlen nicht im Stande ist , so wird es noch »
wendig , mit seinen sämmtliche » Gläubigern
Liquidation zu pflegen , welche am Donner »
stag den 6ten May zu Engelswies vorge «
nommen werben wirb .
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Die sämmtlichen Gläubiger desselben werden

daher autgefordert , bey Strafe der Ausichlus »
scs rhre Forderungen dort anzumeiden , und
die Urkunden über bas ihnen auf Güter des
Wiildaiv '

Rolle justehende Pfandrecht vorzu »
weifen .

Pfullcndorf den io . April 1813 ,
Großherzoglickes Bezirksamt .

M . Mors .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkre böslich Ausgetretene sollen sich

binnen 3 Monaten bey «hrer Obrigkeit stellen,
und wegen ihre.s Austritts verantworten , wt -
drlgcnfalls gegen dieselbe nach der Landrskon -
stitution wider ausgetretene Unterthanen ver .
fahren werden wird . — Aus dem

Bezirksamt Endingen
( 2 ) von Saspach Martin Brenkmann ,

sonst ein Schäfer , welcher den 8ten April d.
I . von seinem Regiment aus der Garnison zu
Mannheim treulos entwichen ist , binnen sechs
Wochen . AuS dem

Bezirksamt Blumenfeld
( 3 ) von Nordhalden Johann Sauter ,

welcher , da er als Rescrvemann zum Großher .
zoqlichen Kriegsdienste Härte ossentirt werben
sollen , entwichen ist , binnen 6 Wochen .

Aus dem
Bezirksamt Konstanz

( 3 ) von Konstanz Conrad Benkel , wel¬
cher von dem Großherzogl . Militär treulos ent¬
wichen ist , binnen 2 Monaten . Aus dem

Bezirksamt Waldshut
( 3) von Dogern der Soldat Sylvester

Eckert , welcher voriges Jahr descrtirt ist ,
binnen 4 Wochen . Aus dem

F . F . Justizamt Heiligenberg
( 3 ) von Mcnnwangen MathiasHaqen ,

welcher von dem dritten Bataillon des Groß -
Herzog !. Bad . iten Ji ' fanteriercgiments Groß .
Herzog im Urlaub desertirt ist , binnen 6 Wo .
chen .
Vorladung der Erben der ledig verstorbenen

Maria Agatha Bäurie von Ncukirch .(2) Zu Untermoltingen starb die ledige

Maria Agatha Bäurle , gebürtig von
Neuklrch «m Gr ^ßyerzogiichen Bezirksamt Try .
berq , mit Hinterlassung emcS in vff 'nii ^cver
Form gefertigten Testaments , dessen Eröffnung
Montags den roten May dahier vorge .
nommen wird ., wozu die Jnrestaierben derselben
mit dem Bcysatze vorgeladen werden , daß sie
jlzgieich die Urkunden über ihr Berwandtschafls .
verband mit der Erblasserin beyzubringrn haben .

Stühlingen den 14 . April 1813 .
Fürstlich Fürstcnderglsches Justizamt .

v. Schwad .
Vorladung des entwichenen Jakob Nägele

von Horn .
( 3) Jakob Nägele von Horn , hiesige»

Bezirksamts , ein lediger Baurenknecht , welcher
pro 1811 die Conscciptions ' Nr . 9 . ausgeloost
hat , ist den um März d . Ji . aus seinem
Dienste entwichen und hat sich wahrscheinlich
unter Schweizer > Militair engagieren lasse» .
Jakob Nägele wird nun aufgerufen , inner¬
halb einer Frist von 3 Monaten in seine Hei «
mach zurück zu kehren und sich dahier zu stel¬
len , widrigenfalls er zu gewarien hat , daß
fein Vermögen konsiszirr , «hm sein G ' me >»ds .
bürgerrecht genommen , und er auf Betreten
nach der Landeskonstttution behandelt werde .

Radolphzell den 6 . Aprrl 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Walchr , er .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Steckbrief .
( 3) Der unten naher beschriebene wegen

Vergiftung in hiesigem Zuchthaus inngesessene
Anton Wald in aus der Reichenau ist heute
Nachts auS feinem Gefanqniß gewaltsam ent¬
wichen , weßhalbcn fammtltche Großherzogliche
Justiz , und Polizeybehörden rrsuchr werden ,
auf diesen gefährlichen Purschen fahnden zu
lassen , und ihn im Brtcetungsfaü gegen Er .
satz der Kosten wohlverwahrt hieher etnzulie -
fern .

Signalement .
Anton Wäldiu ist 30 Jahr alt , von

großer schlanker Statur , mißt s Schuh 7 —
8 Zoll , hat ein länglichtrs blasses Angesicht ,
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dunkelblaue kurz abgefchnittene Haare , derglei ,
chm Augcnbraunc » , braune Augen , eine läng »
licht spitzige Nase , mittelmäßigen Mund , run »
des Kinn , und m ttleren braunen Bark .

Er trug bey seiner Entweichung die gewöhn »
liehe ZuchthauSkleidung , bestehend in ein Paar
langen zwilchenes halbschwarzen und halb wei .
ßen Hofen , und einem solchen Janker mit Haf »
len , ein blau tüchcncs und ein blau und weiß
grstceistes Gilet , cm blau und weiß gedupftes
leineues Halstuch , ein Paar weiß baumwollene
Strümpfe , und wollene Endschuh .

Frevburg den 20 . April 1813 .
Grvßycrzvgl . Bad . Zuchchausverwaltung .

Hölzlin .
Steckbrief .

'

( 3) Jakob Kiefer von Bvggingen , vor »
her Soldat und Diebstahls wegen vor kurzem
aus dahicstgem Zuchthaus entlassen , hat sich
neuerdings einer mit Einstcigen und Einbruch
verbundenen Klciderenrwendung in Wolfenwer »
Irr sehr verdächtig gemacht .

Sämmtlichr Jurtsdlktionsbehörden werden
ersucht , aus diesen Purschen zu fahnden , sol»
chrn aus Betreten zu arretiren , und gegen
Ersatz der Kosten auszuliefcrn .

Signalement .
Derselbe ist etwa 26 Jahre alt , 5 Schuh

einige Zoll groß , von untersetztem starken Kör .
perdau , hak schwarze abgeschmttcne Haare ,
schwarze lebhafte Augen , einen frischen kleinen
Mund , schwarzen Bart und rundes Angesicht ,
wodcy derselbe durch seine gerade Stellung und
durch lebhafte Bewegung der Hände während
des Sprechens vorzüglich kenntlich ist.

Frcydurg den 20 . April 1813 . '

Großherzogl . Bad . Erstes Landamt »
Wundt .

S t e ck b r ie f.
t3 ) Johann Blum von Schmitzin - en ,

welcher wegen Diebstahl und Schatzgrabrrey
dahier verhaftet war , ist heute Nacht den 7 .
April durch gewaltsamen Ausbruch aus fernem
Gefängnisse entkommen .

Alle obrigkeitlichen Behörden werden hiemit
ersuchet , auf denselben fahnden und im Betrr .
tungsfalle gegen Koste nrrsatz wohlverwahrt Hit»
her liefern lassen in wollen».

Signale menf .
Johann Blum , ein Bauernknccht , gv

bürtig in Schmitzingen , sonst wohnhaft auf
dem Schweikhof im Amtsbezirke Thiengen ,wo dessen Eltern einen Hof im Pacht besitzen ,
ist großer besetzter Statur , hat schwarze Haare
und Bart , ein breites rundes Angesicht , guw
Zähne , proportionirce Nase und Mund ,
trägt gewöhnliche Bauernkleider , seines Alters '
30 Jahre .

Thiengen den 8 . April 1813 .
Großherzvgliches Bezirksamt.
Raphael v. Weinzrerl .

Warnung gegen den chevorigen Aktuar Hag »
genmüller , gebürtig vossZürch .

( 3 ) Dem Vernehmen nach zieht der von
hiesigem Amte seiner Aktuarsstelle längst ent »
lassene Hieronimus Haggenmüller
von Zürch im ober » Breisgau herum , und
sucht unter falschem Vorwände als Aktuar
des hiesigen Amtes die Leute zu betrügen .Wir sehen uns daher verpflichtet, öffentlich
seine gänzliche hiesige Entlassung und gänzliche
Vermögenslosigkeit bekannt zu machen , und
jedermann zu warnen» ihm Anleihen zu geben,ober zu borgen , indem keine Zahlrmgshülfe
möglich ist.

Haggenmüller ist 25 Jahr alt » kleiner Stil »
tuv , 4 * 9 " groß , hat einen Höcker , braune
Augen , mittlere Nase , gutgefärbtes Gesicht »

Dt . Blasien den 15 . April 1813 ;
Großherzvgliches Bezirksamt.

Wetzel .
Mundtvdterklärung- des Bauren Nepomuk

Löhle zu Braitenbach.
( 3 ) Von Seiten des herwärtigen Bezirks »

amts findet man nach allen vorangegangenen
vergeblichen Warnungen sich bemüßigt , den
Bauren Nepomuk Löhle und dessen Frau aufdem Schttpflrhenhof Braitenbach als mundtodtim ersten Grad zu erklären , uizd für dieselbeden Vogt Wtld in Ittendorf als Aufsicht ^
pfieqer zu bestellen.

Wovon das Publikum, um sich vor Scha «den und Nachthcil zu hüten , anmit in Kennt»
niß gefetzt wird.

Meersburg den 31 . März 1813 .
Großherjogl . Bad . Bezirksamt».

Schlemmer, -
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Munftodterklärung des Mathias Beizer
von Binningen .

( Z ) Mathias Beizer von Binningen
wird hiemik im ersten Grad mundtodt erklärt ,
unter Pflegschaft des Vogts Michael Beizer
daselbst gesetzt, unv die,es zur allgemeinen
Warnung mit dem Anfügcn bekannt gemacht ,
daß derselbe nunmehr außer «Stand seye , eine
der im Satz 513 . des Landrcchrs genannten
Handlungen ohne Einwilligung seines Pflegers
«inzugeheu .

Slockach den 8. April 1813 .
Großherzogl. Bad . Bezirksamt .

Müller .
Strafurtheilspublikation .

<Z) Gegen den auf wiederholte Vorladung
nicht erschienenen Conscribirten Joseph Möll
von Krumdach ist vom Großherzogl . Hochlöb»
lichen KrelSdireklorio durch Beschlutz vom 16.
v. M . Nr . 3266 die Strafe des Verlusts
seines Gemeindrbürgrrrrchts und des ihm etwa
zufallenden Vermögens unter Vorbehalt wet.
terer Verfügung bry dessen Wirderbetrekung
erkannt worden.

Mößkirch den 9. April 1813 .
Fürstlich Fürstenbergisches Iustizamt .

Baue .
Verschollenheitserklärung des Joh . La über

von Hochsal und Joseph Gerteiser
von Rotzei.

( 2) Johann Laubrr von Hochsal und
Joseph Gerteiser von Rotzel , welche auf
die öffentlichen Vorladungen sich weder selbst ,
noch durch allfälligr Lcibeserben gemeldet ha .
den , werden hicmit für verschollen erklärt ,
und derselben Geschwistrrte in den fürsorglichen
Besitz des Vermögens gegen Sicherheitsleistung
tlngewiesen.

Kleialaufenburg den 12 . April 1813 .
Großherzogl. Bad . Bezirksamt .

Burstrrt .

Kaufanträge .
Offenburger Doma inen . Verkauf .

( 3) Auf die höchste Anordnung des Grog «
h ' rzogl . Hochprciplichev Finanzministeriums
Domainendeparlcruent werden nachstehende

bey hiesiger Domanialverwaltuog admrnistrirt
werdende herrschaftliche Domainen zu Eigen »
toum unter den bry herrschaftlichen Güter »
verkaufen bereits eingeführten Haupthedingun »
gen verkauft werden :
a ; Am Zten deö künftigen Monats Mah

ln dem WirthshauS zum Ritter in Dur »
bach Morgens y Uhr der herrschaftliche
Rebhof im Hatsch bach , weicher bestehet
in einer Behausung , Scheuer und Stallung ,
ungefähr 4 Morgen Reben , 4 MorgenMalten und 8 Morgen Hallen und Wild »
selb.

d ) Am 6ten May d. I . und folgende
Täge in dem Wirthshaus zur Krone in
Appenweier daö in 169 Morgen Acker und
84 Morgen neu angelegte , und noch zur
Wässerung vorzurichtende Matten bestehende
Obermühngftld , sowohl stückweis , als auch
im Ganzen . je nach dem sich Liebhaber
rinfinden ; die Versteigerung wird jeden Tagvon Morgens 9 Uhr bis Mittag 12 , und
von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 6
Uhr vorgenommcn werden .

e) Den i7ten May d. I . in dem Wirths »
Haus zum Ritter in Durbach der söge »
nannte Neumetzlerische Rebhof im Thal
Durdach , bestehend aus einem anderthalb »
stdckigen Wohnhaus , Scheuer , Stallung und
Weintrvtte , 1 Vrkl . Hofraithcplatz , 20
Rthu . Küchengarten , 3 Jauch , i Vrtl .
Acker , 2 Vttl . Halten , l Jauch . 3 Vttl .
Reitftld , Z Tauen i Vrtl . 60 Rthu Mat¬
ten , 2 Jauch , i Vrtl . 85 Rthu . Reben .d ) Am i 8ten May d. I . km Wirthshaus
zum Ritter zu Dnrbach der sogenannte
Mühlberger Rebhof im Thal Durbach ,
bestehend in einem lstdckigcn Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung , Trortbau , und 2
Baumrrotten , 4 Schweinstallen , 1 Vrtl .
Hofraith « » 2 Jauch . 3 Vrtl . 75 Ruthen
Acker , 1 Jauch . 15 Rthn . Halten , 8 Jauch ,
Reitfeld , 4 Tauen 2 Vrtl . 45 Rthn . Mat «
ten , 3 Jauch . 25 Rthu . Reben .

e) Am I9ten Atay d . I . km Wirthshau -
zum Ritter zu Du ' bach der herrschaftliche
Rebhof Bärengraben in Heimbach , beste«
heud i« einem einstöckigen Wohnhaus ,
Scheuer und Sr »8«»ng » & Vrtl , Hofraith
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l6 ^ Rthn Karten , r Jauch Acker , 2 Jauch .
3 Vrrl 50 Rthn . Halten , 15 Jauch . 2
SJ . tL Reitfeld , 3 Tauen 2 Vttl . Mallen ,2 Jauch . 1 Vrrl . Reden .

f ) Am 2 oten May d. I . im WirrhshauS
zum Ritter zu Durbach l Jauch . 1 Vrtl .
Reben im Kappelverg veym Schloß Stau »
fevberg , und z Jauch , der sogenannte Sulz »
weier bey Nesselrieo , welcher au - getrocknel
und zu Ack. rfelv anzeleger worden ist.

g ) 81 m 24ren und 25ten May d. I .
in dem WirthöhauS zur Linden in Nußbach
das aus n6 § Jauch . Ackers , ld und 4^
Tauen Matten bestehende Weilrrhofgut ,
und zwar einmal in Pacht auf 9 Jahre ,
und dann zum Verkauf sowohl in Einzlen ,
als im Ganze » , wie sich dazu Liebhaber
finden , ausgcsetzet werden.

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladcn werden , daß die Kaufdcdingungen
jeden Tag auf dem Bureau der hiesigen Do .
manialverwaltung eingesehen werden können.

Offendurg den 7. April , 813
Großderzogl . Lomauialvcrwaltung .

Abele .
Realitäten « Versteigerung .

( z) Den 6ren May d. I . werden nach»
stehende zur Anastasia Schulischen
Verlassenschaft aus dem Schänzle gehörige
Realitäten öffentlich an den Meistbictheodcn
verseilt , als :

» ) Eine zweystöckigte Behausung sammt
Stallung auf dem Schänzle Nr . 867 ,

'stoßt vornen an Joseph Schlatrerer , e.
S . und hinten an «inen Güterweg , a .
S . an Johann Schill sammt dem daran
liegenden Krautgänle , geschäht auf 600 fl.

b ) Eine Ja > cherr Acker minder oder mehr
auf dem Schänzle , mit Waizcp angr »
blümr , w gegen Osten an Güterwcg ,
gegen West an die Landstraße nach Jäh »
ringen , gegen Süd an Lehrer Jakob
März zu Herder » , und gegen Nord an
Johann März , Vogt zu Herbem , stößt ,
geschätzt aus 682 fl.

c) | Jauchert Matten minder oder mehr
auf em Briel , so gegen Ost und Süd
an Peter Thomas Erbe » von Iähringen ,
gegen West an daö Roßgässel , und ge«

gen Nord an den Heuweg stoßen , ^
ge«

schätz ! auf 822 fl.d ) 4 Jauchert Matten minder oder mehr
auf der Neumatten ; so gegen Ost andie Frcyherlich v. Stapfi chen Erben ,
gegen West an Michael Tn '

t,chler , Vogtaus dem Fehrenrhal , und gegen Südund Nord an die bü gerljchen GemeüchS»
matten stoßen , geschätzt auf 1050 ff.e) 4 Haufen Reben minder oder weh im
Wölfle , so gegen Ost an Johann Iim »
merwann von Herder » , gegen West an
Ferdinand Sturm , gegen Süd an Ja «
kvb Iimber , uns gegen Nord an Weg
granzen , geschätzt ans 282 fl.0 4 Jauchert Acker minder oder mehr aufden Sckleifeackern , wovon die Hälftemit Klee , und die Hälfte mit Gersten
augeblümt ist , gränzen gegen Ost anden Spiral - , gegen West und Süd an
Weg , gegen Nord an die Gebrüder Kel«ler , geschätzt auf 5x0 fl.

g ) 6 Haufen Reben minder oder mehr
sammr Wildfeld im Langcnhard , grän »
zen gegen Ost an das Allmend , gegenWest an den Weg , gegen Süd an Johann
Tritschlxr , und gegen Nord an Thomas
Tritfchler , geschätzt auf 482 fl.Die Kaufbedkngniffe sin.d :

1. Die Schatzung oben benannter Grund «
stücke ist der Ausruftpreis .

2 . Muß von dem ganzen Kaufschilling bin«
nen 4 Wochen ein Quart desselben baar
abgeführt , der Ucberrest daran aber in
drey vom Kaufstage an mit 5 pro Cent
verzinslichen Jahrsterminen entrichtet
werden , jedesmal ein Quart .

z . Wird für das Gütermaas keine Wehr »
sckaft geleistet.

4 . Bis nach gänzlich berichtigtem Kauf
schilling wird das erste Pfandrecht aufdie verkauften Realitäten Vorbehalten .Freybnrg den 9 . April 1813.

Großhrrzogl . StadtamtSrevisorat .
Glöckner .

Wirthshaus » und Landguts » Der »
kauf .

(2) Aus der Verlassenschaft des kaiserl . östr .Hauptmann Bauer wird das vor een, Chri»
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stophelthorliegende Gut den 20. May d. I .
öffentlich versteigert werden.

Dasselbe dcstchl :
1 . 3" einem gut eingerichteten 2siöckigtcn

massiven Wohnhaus mit gewölbtem Kel¬
ter , doppelter Bühne und Fruchtschütte .
Das Haus besitzt die Schildgerechtigkcit
zum schwarzen Adler , und ist wegen der
Nähe der Stadt , und starken Frequenz
der Landstraße zum Umtrieb der Wirlh .
schafl besonders geeignet. Dasselbe bcfin.
det sich im besten Zustande , und hat übri¬
gens alle häusliche Bequemlichkeiten.

2 . Hinter dem Hause steht ein massives mit
Stcinblatten belegtes Waschhaus mit
Kessel ; darin » befindet sich :

3. Ein laufender Brunnen mit dem Brun» ,
nenrechte.

4 . 3« den neu aufgeführten Fundamenten
zu einer Scheuer nebst vorhandenen Bau¬
materialien .

5. Sodann liegt in gerader Richtung hinter
dem Wtrthshaus rin zur Wohnung ein .
gerichtetes Gartenhaus.

6. Dir Gebäulichkeiten umgeben 9 Jauchert
minder oder mehr theils Garten - , theiis
Ackerfeld , welches mit einer massiven
Mauer und Haag eingefaßt ist. Die
Felder sind sämmtlich mit verschiedenen
Fruchtgattungen und Klee angedlümt ,
und aufs Beste cultivirt , wobey bemerkt
wird , daß bereits das ganze Feld aus ge¬
worfenem Gartengrund besteht .

Der Ausrufspreis für bas ganze Gut be¬
steht in 13000 si.

Der Verkauf geschieht in folgenden Abthei .
lungrn :

a) Das Wirthsbaus mit den obgenannten
Gebäulichkeiten sub Nr. 2. 3, und 4.
wird mit dem daran liegenden Garten
und Ackerfeld von circa i | Jauchert
ausgerufen um 7000 st.

b) Sodann das bewohnbare Gartenhaus
mit ebenfalls circa i £ Jauchert Acker¬
feld , wozu der an der rechten Seite Mi
Guts gelegene Weg von der Landstraße
her führt um 1200 fl.

«) Endlich die übrigen 6 Jauchert Acker ,
in abgctheilten halben Jauchertcn , nach,

der wirklichen Aussteckung jede halb Jan-
chert zu 400 st.

Zusamt» 4800 fl.
— Summa 13000 st.

Mit diesem Verkaufe sind folgende sehr vor«
chctlhafie Kaufbcdingungen verbunden :

s) Von dem Kaufschillinge kann Z vom
Kausstage zu 5 pro Cent verzinslich stehen
bleiben , das übrige f wird dann erst in
3 Terminen abgesühtt , der erste 4 Wo¬
chen nach dem Kaufstage , die andern in
2 Iahrswürfcn vom Kaufstage mit 5 pro
Cent verzinslich.b) Der Käufer des Wirthshauses erhält
aus der Brandvcrsicherungskasse zum Auf.
bauen der Scheuer noch einen Betrag von
circa ioo fl . , welches noch näher zu er¬
heben ist.

v) Der Verkauf geschieht nach der Aus¬
steckung ; wobey für das Maas keine Ge » '
währlchaft geleistet wird.

d) Das Pfandrecht wird Vorbehalten , und
e) die auswärtigen Stelgerungsliebhader

haben sich über hinreichendes Vermögen ,
und die Bevollmächtigten über ihre legalen
Aufträge gehörig auüzuweiscn.

f) Endlich wird der Verkauf im Ganzen
Vorbehalten .

Einige andere Bedingnisse werden bey dem
Steigerungsakte bekannt gemacht werden .

Freydurg den iS . April 1813 .
Städtisches ÄmtSrevisvrak

Glöckner .
Güter - Verkauf .

(2) Den I3ten May d. I . werden fol¬
gende Güter des Zunslmcistcr Spitz an den
Meistbiethenden versteigert ; als :I. 6 3auchcrt 6 Haufen 9 Ruthen 59 Schuh

Acker und Martfeld im Obcrseid , e . S .
Herr Kammrrrath Schindler , und a.
Herr v. Braun , in folgenden Abthrilun.
gen :

Ichrt. Hsen. Rthn. Schuhe geschätzt
1) 1 11 18 89 Ackerfeld 971 fl.
2) 2 5 7 60 — 966 st.
3) i . 3 26 72 — 400 fl.
4) — 9 16 38 — 233 fl.

Summa 2570 fl/



— ( 3 59

Hiebev wird bemerkt , dag die Felder su l,
vtro . L uue 2 kn Mtttftld umgestallcl sind ,
aber kein Wasserrccht haben ; diese sindgroplen »
thrtls frisch gedüngt , und die Felder angc »
blümt .

II . Ein Garten und Grasfeld oben am Bad
von ungefähr 5 Hausen mmber oder mehr
mit einem bequemen Garkenhauseyen und
Ziehbrunnen , neben Herrn Brenzinger ,
und dem Eigenthüiner des Bades , ge.
schätzt auf 450 fl.

Die Kaufbedingnisse sind folgende : '
- 1 . Der Ausrufspreis ist die obige gerichtliche

Schatzung .
2 . Von dem Kaufschillinge muß 5 binnen

4 Wochen baar erlegt werden , die übrt .
gen i können auf den verkauften Reali »
täten gegen 5 pro Cent Zinsen stehen bleiben ,
oder nach Belieben der Käufer entweder
in 3 verzinslichen Iahrslcrminen baar ,
oder mit annehmbaren unbedenklichen
Rustikalobligationen mit Zinsen vom Kaufs ,
tage abgezahlt werden .

3 . Das Pfandrecht auf den verkauften Rea¬
litäten wird Vorbehalten , und die Käufer
sind verbunden , auf Verlangen noch wel .
tcre Sicherheit zu leisten .

4 . Der Käufer von Nr . 3 hat die dienstbare
Vcrbinblichkcit , daß er den Käufer von
Nr . 1 und 2 und der Käufer von Nr . 2 ,
daß er dem Käufer von Nr . 1 die Be »
Nutzung des Jahnvkgs von 12 Schuhen in
der Breite , weicher gegen d is Gut des
Hrn . Kammerrarhs Schindler mit einem
Gatterlhor versehen ist r gestatten muß .

Den Plan über die Abtbeilunqrn können die
Slclqerungsliedhaber bcy dem Steigerungsakte
einseben .

Frcyburg den 16 - April 1815 .
Großherzvgl . Stadkamtsrevisvrat .

G l o ck n e r .
Staatsgüter ' Verkauf .

( Z) Der durch höhere Bestimmungen aus »
gesprochene Staatsaüterverkauf in diesseitigem
Bezirk wird unter Anzeige folgender Verkaufs ,
tage und Beschreibung der Objekte hirmit zu
allgemeiner Kunde gebracht .
▲, Verkauf « m AdlrrwirthshauS zu

) -
Tvengen , aufMontag den loten

May v . I .
1 . Die Herrschaftliche Bierbraue ,

r e y.
Dieselbe umfaßt em großes massivgebautes

steinernes zweystöckigtes Haus , in welchem
» ) 3 gewölbte Keller ,
b ) die eigentliche Brauerey , nämlich die

Bräustall , die Malztenne , Pfannenscheuer ,
Malzdörre und Schmalge , endlich die
Branntweinbrennercy » und Kiefereykam »
mer .

c ) Neben der sehr geräumigen Schenkstube
noch 7 Zimmer und 2 Küchen , endlich

d ) 3 Fruchtoöden angebracht sind.
Der Kunstfleiß des künftigen Besitzers wird

dabeydurch Gestattung nicht sowohl das Bier «
und Branntwein - , sondern auch des
W e l n sch a n k s , letzterer in der Cathegorie
eines Bufchwirths , verbunden mit der jedoch
nur auf daß eigene Bedürfniß eingeschränkten
Backgerechtigkeit , eben so sehr unter ,
stützt wie die übrigen ökonomischen Verhält ,
nisse desselben durch das Vorhandensepn einer
Stallung sammt Heuboden und Zuschlagung
eines am Haus liegenden Gras , und Baum »
gartcns Don 3 Iaucherten allerdings erleichtert
werten .

An obigem Tag und Dienstag
den i iten May

2 . das sogenannte Hosbaugewerbhaus
in der Stadt Thrngrn , welches aus
einem steinernen Wohnhaus und eiüer ge.
räunngen Scheuer und Stallung besteht
endlich

3 . das Hofbaugut selbst in schicklicher
stückwklser Ablheilung .

Dasslbe umfaßt ohnqefähr 100 Jau .
che « Ackerfeld und 25 Iauchcrt Wiesen
und Gärten .

» . Verkauf im Kreuzwirthshaus zu
Blumenfeld Mittwoch denl 2 len

May
4 . di; sogenannte Schützenkaube mit

dem daranlieqenden Ron dell .
Die Verkaufsbedingungen find dir für Staats «

guter gewöhnlichen , vorzüglich also «ecksjährige
verzinsliche Zahmngszieln , wovon Z Viertel in
Großherzoglichen Slaatspapierm abgetragen
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werden können , ein Viertel aber in klingender

Münze bezahlt werden muß .
Auswärtige Liebhaber werden dabey erinnert ,

über die erforderlichen Prädikate obrigkeitliche
Zeugnisse vorzulegen .

Thcngen den 25 . Marz 1813 .
Großherzogl . Domainenverwaltung .

Sonntag .
Früchte - Versteigerung .

( 2 ) Hoher Verfügung gemäß find die dies ,

fettigen Fruchtspeicher zum theilweisen Hand¬
verkauf geöffnet , zu dem wir alle Liebhaber
mit dem Zusatz cinladen , daß auch Gersten
vor Bierbrauer dcy uns angekaust werden können .

Kiechlinsbergen den 14 . April 1813 . ,
Großherzogl . Domainenverwaltung Endrngen .

Wever .
Früchten . Verkauf .

<2) Am Ilten May d. I . werden auf
dem Herrschaft ! . Speicher zu Oberhausen 1000

Sester Gersten Morgens 9 Uhr gegen baare

Bezahlung bcy der Abfassung unter Ralistka «

tionsvorbehalt versteigert werden , wozu die Kauf «

lustige eingeladen sind».
Zugleich wird gekannt gemacht , daß alle

Samstage und Montage auf dem herrschaftl .
Speicher zu Kenzingrn alle Gattung Früchten
aus freyer Hand verkaufet werden .

Kenzingen den 25 . April 1813 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Harscher .
MrrinoS . Schaafe zu verkaufen .

( 3) Auf den zten May weiden auf den

«hcvorigen Baron von Neveufchen , nunmeh¬

rigen Gräflichen Buissyschen Hofguke bey

Kappel , der Schlupfhof genannt , ohnwrit

Freyburg , vhngefähr 300 Stück Schaafe ,
« ovo» die meisten Merinos oder spanische
Schaafe , die übrigen aber alle veredelt sind ,
lheilweise oder gesammt , durch öffentliche
Versteigerung käuflich überlaffen werden .

Kaufliebhaber mögen sich also Bvrmiktagö
9 Uhr an bestimmtem Tage dort rinfindeu »

Freydurgden 12 . April 1813 .

Pacht - Antrags
Ziegelhütte . Verpachtung .

C3) Der bisherige Pachtbestand über die der

hiesigen Stadt gehörige Ziegelhütte nebst Wohn »
gebaude , Scheuer und Stallung und dazu
gehörigen Acckcr und Matten gehet mit Weihnach -
ten d. I . zu Ende .

Es wirb daher diese Ziegelhütte nebst dazu -

gehörigen Realitäten am Dienstag den 11 .
k. M . May Vormittags 10 Uhr in der dies ,
fettigen Magistralskanziey wieder neuerlich auf
12 nacheinander folgende Jahre mittelst öf.
fevtlicher Versteigerung an den Meistbiethrndcn
in Pacht hintangelasscn werden .

Die Pachlbedingnisse können in der diessei¬
tigen Magistratskanzlcy erngeschen , auch Ab¬
schriften davon gegen Gebühr erhoben werden .

Welches hicmil bekannt gemacht wird .
Freyburg den 9 . April 161 z .

Der Magistrat daselbst .
Adrians .

D i e n st g e s u ch.
Ein gelernter Friseur , der modische Aufsätze

und - Touren von jeder Art für Frauenzimmer
und Chapcaux machen und zugleich rasiren kann ,
eine sehr gute Handschrift hak , und seine
Kommtsilonen fertig und pünktlich verrichtet ,
auch sein Wohlvcrhalten durch dir besten Zeug¬
nisse beweisen kann , wünscht bey einer in
Breisgau rtablirten oder auch reisenden Herr¬
schaft , außer dem bcy einer avdcrn Stelle ,
allenfalls tu einem Gasthofe unter annehmli¬
chen Bedingnisscii anzukommen . Sein Aufent¬
halt ist Nr . 170 . in der Gcünwäldergasse zu
erfragen .

Sk a cy r 1 cp 1.

Viehmarkts - Verlegung .
Der bisher in der Stadt Endingcn am letz¬

ten Montag eines jeden Monat » abgehaltene
Viehmarkt wird künftig mit hoher Kreisdtrek .
torialgenchmigung vom löten dieses am vor .
letzten Montag jeden Monats , und zwar int
Monat May d. I . das erstemal gehalten werben .

Welches andurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Endingen den 18 . Apnl 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.Batimullex .
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